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Das Grundſteuergeſetz vor der Landesverſammlung

Forderung nach Deutſchlanös Hufnahme
in den Völkerbund

Bei der Beſprechung der Aufnahme neuer Staaten in
zen Völkerbund iſt es am Mittwoch in der Vollverſammlung des
Völkerbundes in Genf endlich zu einer Ausſprache von größerer
Bedeutung gekommen Endlich haben ſich Männer gefunden die
es wagten dieſer vorſichtigen Verſammlung das bisher gemiedene
Wort Deutſchland zuzurufen die von der Tribüne herab
forderten daß Deutſchland in den Völkerbund aufge
nommen werden müſſe Der Vorgang erhält ſeine Be
deutung durch die Talfache daß dieſe Forderungamener
giſchſten und jeierlichſten von dem Bundespräſidenten
der Schweiz Herrn Motta ſelbſt geſtellt worden iſt

Die Kommiſſion hat die Aufnahme von fünf Stag
ren empfohlen nämlich Oeſterreich Bulgarien Luxemburg
Finnland und Coſta Rica Sie hat die Geſuche der baltiſchen und
kaukaſiſchen Staaten ſowie Albaniens zurückgewieſen Bei der all
gemeinen Ausſprache wagte ſchon der Delegierte Südafri
tas Blankenberg den gefährlichen Gegenſtand anzugreifen
Er ſagte in ver ſüd afrikaniſchen Kolonie lebten viele
Dautſche Alle ſeien gute Koloniſten und gute Bür
er Seiner Meinung nach dürfte die Pforte des Völkerbundes
nicht geſchloſſen werden bevor nicht alle Staaten aufgenommen
ſeien Auch der Vertreter Serbiens redete zur Ver
munft Es gebe wohl Staaten die während des letzten Krieges
das Recht der Völker verletzt hätten aber man ſolle dieſe Staaten
wicht ſtrafen ſondern ſie vielmehr in die Gemeinſchaft
der anderen Völker aufnehmen Als im beſonderen die Aufnahme
Oeſterreichs zur Sprache geſtellt wurde ging Herr Mott a
zur Tribüne und erklärte die Schweiz begrüße die Aufnahme des
Nachbarſtagtes mit dem ſie ſtets in guten Beziehungen geſtanden

Hann erklärte der Schweizer Bundespräſident mit er
habener Stimme Es wäre ein Mangel an Mut und an
Aufrichtigkeit wenn wir nicht einſehen wollten daß uns noch drei
Einen fahlen die Vereinigten Staaten Rußland und Deutſch
and Was im beſonderen Deutſchland anbetrifft ſo ſpreche
h den Wunſch aus daß man ſchon in den nächſten Mo
naten ine Verſtändigung findet daß man Zuge
ſtäwd niſſe macht die keine Laſten ſind Deutſchland
brt auf der Friedenskonferenz ſeine Aufnahme in den Völkerbund
heantragt man hat ſein Geſuch abgelehnt und wir in der
Schweiz haben dieſe Ablehnung verſtanden Aber ich muß ſagen
doß ſich die Schweiz ſchneller und bereitwilliger dem Völkerbund
angeſchloſſen hätte wenn diefer Völkerbund eine Allgemeinheit ge
weſen wäre Wir können zwei vielleicht auch drei
Jahre warten wenn dann der Völkerbund nicht
alle Staaten umfaßt ſo iſt er reif für ſeine Auf
löfun

Jn dem Augenblick als Motta das Wort Deutſchland
zum erſtenmal ausſprach war Viviani aufgeſprungen
und hatte ſich zum Worte gemeldet Er hielt nun wieder eine
ſeiner prachtvollen Reden die ſtets lauten Beifall fanden aber
die auch diesmal nichts Neues ſagte Auch Frankreich ſei für die
Aufnahme aller Staaten aber nur im Rahmen des Artikels 1 des
Vertrages der vorſchreibe daß nur die Staaten aufgenommen
werden die die Garantien ihrer Aufrichtigkeit ge
geben haben Dieſe Garantien müſſen in Taten und nicht in
Worten beſtehen und was Deutſchland betreffe ſo warte
Frankreich jetzt ſeit zwei Jahren vergeblich da
rauf daß ein Anfang in ven Ausführungen der
Friedensbedingungen gemacht werde

Lord Cecil beglückwünſchte den franzöſiſchen Redner zu
einer glänzenden Rede und ſagte er ſei genau derſelben
Meinung Auch er wünſche eine Allgemeinheit des Völker
bundes aber es ſei beſſer man nehme die Staaten nicht auf die
keine Beweiſe für ihre Aufrichtigkeit gegeben
hätten Der Norweger Hanſen hatte ſich durch die franzöſi
ſche Beredſamkeit nicht ſo überwältigen laſſen Er erklärte
kurz es ſei doch wohl beſſer Deutſchland ſo bald
zls möglich aufzunehmen Die Aufnahme Oeſter
reichs wurde einſtimmig mit 35 Stimmen be
ich loſſen Einige Delegationen waren bei der Abſtimmung im
Saal nicht anweſend

Vorher hatte die Verſammlung des Völkerbundes Rumä
tien aus dem Rat hinausgewählt und China an ſeine
Stelle hineingewählt Spanien Braſilien Belgien ſind wieder
zewählt worden Belgien aber erſt in einem zweiten Wahlgang
Der Rat ſetzt ſich ſolange die Vereinigten Staaten nicht mit
machen aus vier dauernden Mitgliedern zuſammen nämlich Eng
land Frankreich Jtalien Japan und aus vier für ein Jahr Ge
wählten nämlich Spanien Braſilien China und Belgien Durch
die heutige Wahl gewinnen die Nichteuropäer eine neue wichtige
Poſilion ſie haben jetzt im Rat des Völkerbundes drei von acht
Stimmen

Wie die Chicago Tribune aus Marion in Ohio meldet iſt
Sardings Völkerbundsplan als Denkſchrift veröffentlicht worden
Danach ſollen alle Regierungen verpflichtet werden keinen An
griffskrieg zu unternehmen bevor der Streitfall den Völ
kern ſelbſt vorgelegt und von ihnen entſchieden
worden iſt

Die chile niſchen Delegierten ſollen wie Chicago
Tribune aus Santiago erfährt beauftragt worden ſein die
Bölkerbundsverſammlung zu verlaſſen falls dieſe

dem er von Bolivien und Peru ſtattgeben ſollte ſich mit der
Reviſion
18382 und 1904 zu befaſſen

hätte

er von ihnen mit Chile abgeſchloſſenen Perträge von

Der Cuxhavener Fwiſchenfall t
Der Reichs miniſter des Aeußern hat dem

Vorſitzenden des Jnteralliierten Marine Uebeéer
wachungsausſchuſſes Admiral Charlton geſtern
folgende Note übergeben

Herr Admiral
IJrnm Namen ver deutſchen Regierung ſpreche ich das feb

hafteſte Bedauern über den ernſten Zwiſchenfall aus der ſich
am 19 November in Cuxhaven zugetragen hat und ich bitte
Sie Herr Admiral auch den veleidigten Offizieren ſelbſt
den Ausdruck meines Vedauerns übermitteln zu wollen

Zur Unterſuchung des Vorfalles war eine beſondere
Kommiſſion beſtehend aus einem Oberkriegsgerichtsrat als
Perhandlungsleiter und zwei Stabsoffizieren der Marine als
BVeiſitzer an Ort und Stelle entſandt worden Das bis
herige Ergebnis der Ermittlungen iſt in der anliegenden
Denkſchriſt enthalten

Wie ich daraus zu erſehen bitte iſt der von Jhnenausgeſprochene Verdachr daß der Feſtungskommandant e

gattenkapitän Reinecke die Ausſchreitungen gegen Mit lieder
der Jnteralliierten Marine Kontrolltommiſſion zugelaſſen
und ſogar neig habe durch die Unterſuchung widerlegt
Kapitän Reinecke hat alles was ihm in ſeiner Eigenſchaft
als Feſtungskommandant oblag getan um den Kontrollofſi
zieren die ſichere und unbehelligte Ausübung ihres Dienſtes
zu ermöglichen Die Ausſagen der Mannſchaften beſtätigen
daß ſie bei ihm ebenſowenig wie bei den anderen Offizieren
Nachſicht für ihre Ausſchreitungen erwarten konnten

gegen t zugegeben werden daß einige Truppenkommandeure un Sfinere ein Vorwurf trifft Auch ſie
hatten zwar den beſten Willen Zwiſchenſatle zu vermeiden

Sie haben aber in Ueberſchötzung der Diſziplin ihrer Truppen
nicht alle Vorſichtsmaßnahmen erſchöpft und inſofern fahrläſſig gehandelt Sie werden deswegen gebührend zur Rechen
ſchaft gezogen werden

Ebenſo wird mit der verdienten Strenge gegen die
Mannſchaften vorgegangen werden die ſich der unverant
wortlichen Beläſtigungen der Kontrolloffiziere ſchuldig ge
macht haben Ueber die Beſtraſung wird eine weitere Mit
teilung erfolgen

Als Erſatz für die Seſchädigung der Uniformen dieſer
Offiziere wird der Jnteralliterten Marine Kontrollkommiſ
ſion der Betrag von 20 577 Mark durch die Legationskaſſe
des Auswärtigen Amtes überwieſen werden

gez Dr Simon s

Die Votlage der Penſſonäre
Der Hauptausſchuß des Reichstages beſchäf

tigte ſich s mit dem Penſionsergänzungsgeſetz das
50 Prozent Zuſchläge vorſieht und etwa 1,3 Milliarden er
fordern wird Nach Mitteilungen des Regierungsvertreters
würden die von den Demokraten der Volkspartei dem Zen
trum und den Deutſchnationalen geforderten Erhöhungen
auf 100 Prozent weitere 500 Millionen erfordern die kaum
aufgebracht werden könnten Die Mehrheitsſozialiſten be
antragten eine Abſtuſung der Zuſchläge nach der Höhe der
Penſionen Demgegenüber führte der demokratiſche Abge
ordnete Delius aus daß ein voller Ausgleich für alle
Ruheſtändler gefordert werden müſſe Grenzen ließen ſich
nicht ziehen Der Gedanke Nebeneinkommen zu berück
ſichtigen ſei ſeinen Freunden ſympathiſch wenn die Grenze
nicht zu niedrig gegriffen werde Es wurde ein Unteraus
ſchuß gebildet der die ſchwierigen Fragen noch bis Weih
nachten löſen ſoll Dann wurde der Haushalt des Rejchs
ſchatzminiſteriums beim Titel Deutſche Werke fortgeſetzt
Es e eine Entſchließung zur Annahme in der der
Mißbilligung des Vertrags der Deutſchen Werke mit der
Firma Kahn zugeſtimmt wird Kenntnis von dem L eſchluſſe
des Aufſichtsrats und der Erwartung Ausdruck
gegeben wird daß Vorkehrungen gegen Wiederholung ſolcher
Dinge getroffen werden

Die beſchleunigte Einziehung
des Keichsnotopfers

m W des Reichstags Sam Montag bei Weiterberatung des Reichsnotopfers Dr

Helfferich einen e e n desUnterausſchuſſes vor der dem Steuerpflichtigen
Retchsgarantien gibt ohne die ſchnelle Durchführung des
Opfergeſetzes allzu ſehr zu hemmen Der Antrag zu Para
graph 2 und Z3 die unverändert bleiben ſollen lautet

er Unterausſchuß ſchläut vor 1 Die Paragraphen 2und 3 des Artikels 1 in der Faſſung der Regierungsvorlage

anzunehmen 2 Folgenden Paragraphen 3a einzufügen

Miniſterialdirettori v Lahr weiſt noch einmal in längeren Tarlegungen nacherer daß ohne die gleichzeitige Verabſchiebung des S 1 eine ordentliche Steuerveränlagung nicht
möglich ſei Wie ſollen die Steuerbeſcheide geſtaltet und
hingusgegeben werden können wenn die Finanzämter nicht
wüßten in welcher Höhe die Steuer verankagt werden ſolle
2ie Finanzverwaltung wolle arbeiten dieSteuern hereinzubringen ſtoße aber dabei
fortwährend auf Hinderniſfſe die nicht bei der

Stenerverwaltung lägen und die ſie nicht überwinden könnte
Wenn die Dinge ſo weiter gingen ſei ein
3ufammenbruch der Steuerverwaltung faſt
unvermeidlich Die Finanzämter hätten eine Reihe
von Steuern zu veranlagen und ſollten nicht weiter gehemmt
werden

Abg Helfferich ſtellt die beſtimmte Frage ob die
Regierung ohne den S 1 die Novelle für wertlos halte und
ohne ſie nicht auskommen könne Würde die Durchberatung
des S 1 verlangt ſo käme vor Weihnachten das Geſetz nicht
zuſtande

Abg Dr Becker Heſſen D Vp äußert ſich ähnlich
und bemerkt weiter daß mit S 1 doch auch die Veranlagungs
grundſätze feſtgelegt werden müßten

km r
Ein Wechſel im Vorſitz der Deutſchen

Volkspartei
In ſeiner letzten Sitzung in NRürnberg hat der geſchäftsführende Ausſchuß der Deutſchen Volkspartei den
d 2atiger ſtellvertretenden Vorſitzenden Reichstagsabgeord
neten Kempkes zum Vorſitzenden gewählt Abge
ordneter Dr Streſemann hatte das Amt des Vorſitzen
den mit Rückſicht auf ſeine Arbeit als Vorſitzender der Reichs
tagsfraktion und als Vorſitzender der Geſamtpariei nieder
gelegt Ferner wurden durch Juwahl in den geſchäfts
führenden Ausſchuß beruſen der Reichstagsobgeordnete von
Kardorff Bankdirektor Dr von Stauß und Frau Augeord
nete Pöhlmann

Eine amerikaniſche Flottenbaſis in Ofſtſſbirien
Paris 15 Dezember Eig Drahtnachricht Dir

Blätter melden aus Stodholm Jn einer öffentlichen Ver
ſammlung beſtätigte Zenin die Verhandlungen mit dem
Amerikaner Vanderliy bezüglich der Konzeſſienen in Oſt
fibirien Er deutete an daß die Vereinigten Staaten die
Sowjets anerkenen würden wenn Rußland in den Verkauf
der KamtſchalCg einwilligen würde deren die Vereinigten
Staaten zur Errichtung einer Flottenbaſis im Falle eines
Krieges gegen Japan bedürfen Dieſe Jntrige beweiſt daß
die Volſchewiſten nur danach trachten internationale Kon
flikte heraufzukeſchwören um im Trüben ſiſchen zu können

Franzöſiſche Niederlage in Syrien
Konſtantinopel 16 Dez Eig Drahtnachricht

Ueber die franzöſiſche Riederlage in Syrien wird aus Beirut
gemeldet Eine franzöſiſche Abteilung die ausgeſandt wordes
war um von den unruhigen Elementen in der Umgegend
von Ain Cherkit die Waffen einzuziehen ſtieß auf ernſthaften
Widerſtand von Seiten der Rebellen Von Rorden wahr
ſcheinlich von Ain Tah kam ein türkiſches Vataillon das in
der Gebirgsgegend verſteckt waxr den Auſfſtändiſchen zu Hilfe
Das an Stärke unterlegene franzöſiſche Detachement mußte
ſich zurücziehen Die franzöſiſchen Verluſte beziffern ſich au
einige 29 Tote und etwa 40 Perwundete Es ſind ſofort von

Verſtärkungen entſandt worben um die Umgegend zu
äubern

das Betriebsbilanzgeſetz vor dem Reichswirtſchaftsrat
9 Sitzung vom 15 DezemberVorſitzender Edler v Braun eröſſnet die Sitzung uw

10 Uhr 20 Minuten und verlieſt ein Schreiben des
Reichsfinanzminiſters worin dieſer einen ſelb
ſtändigen Etat für den Reichswirtſchaftsrat erneui
verweigert weil es ſich nicht um eine endgültige
Reichseinrichtung handelt e hört

uf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des
triebslilunzgeſeges

Der ſozialpolitiſche Ausſchuß beantragt di
r r dahin zu ändern daß nicht aus der

Bilanz ſelbſt die Geſchäftslage der einzelnen Betriebe
eines Unternehmens erkennbar ſein muß ſondern daß dieſe
bei Vorlegung der Betriebsbilanz erläutert werden muß

Die Arbeitnehmer haben einen Abänderungs
antrag eingebracht wonach den Jnhalt der Betriebs
bilanz die unmittelbar aus den Geſchäftsbüchern gewonne
nen Ergebniſſe bilden ſollen Ein Uebergang von Kapitalienird gegen den einſtweil 983 Steuerbe

ſcheid Einſpruch eingelegt ſo iſt die Einziehung
des beſtrittenen Teiles der Abgabe bis zur des
e le aus zuſetzen Die Erledigung des

Einſpruchs hat zu erfolgen unter Anwendung des Para
graphen 29 des Geſetzes über das Reichsnotopfer und
unter Mitwirkung der in Paragraph 25 der Reichsab
abenordnung rorgeſehenen Ausſchüſſe Der Einſpruch
t keine auſſchiebende Wirkung ſoweit die Veranlagung

gemäk der Steuererklärung erfolat iſt

aus dem Betriebs in das Nichtbetriebsvermögen und um
ſelehrt ſoll in einer beſonderen Aufſtellung nachgewieſen
werden

Als neuer S 1 a ſoll eingefügt werden Zur Erläuterung
der Betriebsbilanz dienen Rohbilanzen Jnventuren Konto
korrentauczüge ſowie Vewertungsunterlagen der Vermögens
g enſtände ferner die Gliederung der Abſchreibungen und

ckſtellungen der Betriebs und Handlungsunkoſten und
der rilationsunkoſten



Or Thiſſen Deutſcher Fern nnd vegründet
dieſen Antrag Leider haben wir mit den Arbeitgebern
keine Eini e können Wir beſtanden vurdarauf daß die Arbeitnehmer tatſächlich Ein blickin den

GHangdes Betriebes erhalten Wir ſchlugen zu dieſem
Zweck vor daß der Umfang der Erläuterungen in einem
beſonderen Paragraphen feſtgelegt wurde Aber auch das
wurde rundweg abgelehnt Run tragen die Arbeitgeber
die Verantwortung für das Scheitern der Einigungsver
handlungen Die Arbeiter können auf ihr Recht auf Einſicht
in die Betriebsvorgänge nicht verzichten

Geheimrat Dr Schwarz Preußiſche Zentralbodenkredit
geſellſchaft Wir ſollen nur ein Ausübungsgeſetz ſchaffen
In dem zugrundeliegenden Geſetz wird den Arbeitern Ein
ſicht in die Bilanz zugeſprochen Einſicht in die Unterlagen
der Bilanz aber verweigert Wir können alſo die Abſichten
des Betriebsrätegeſetzes nicht erweitern Der Reichstag hat
ja gerade vermeiden wollen daß die Betriebsgeheimniſſe
aller Welt offen gelegt werden Wir müſſen deshalb den
beantragten S 1a ablehnen

Verbandsvorſitzender Urban Jentralverband der An
geſtellten Wird die Regierungsvorlage angenommen ſo
wird ein Sturm der Entrüſtung durch das Land gehen Der
Fragebogen des Betriebsrätezentrale enthält nichts was
einen Verrat von Geſchäftsgeheimniſſen bedeutet Uebrigens
war der Fragebogen gar nicht geheim oder vertraulich ſon
ern iſt öffentlich herausgegeben wörden von der freigewerk
ſchaftlichen Betriebsrätezentrale des A D G B und der Aſa
Dagegen forderten die Arbeitgeber Vertraulich ihreKollegen auf die Beantwortung dieſer Fragebogen zu ver
hindern Wir wollen nur Einblick in das geſamte Wirt
ſchaftsleben des Reiches gewinnen um feſtzuſtellen wo dieAllgemeinheit durch privatwirtſchaftliche Unlernehner e

ſchädigt wird Der Sozialismus wird kommen Helfen Sie
uns nicht einen Weg zur Gemeinwirtſchaft zu finden ſo wer
den wir ihn gegen Sie ſuchen

Jrn der gruppenweiſen Abſtimmung ergibt ſich daß
die a Tuihten f faſt einſtimmig für den
Antrag Thiſſen ſtimmen die Arbeitgeber da
gegen Verbraucher Veamte und freie Berufe ſind ge
teilt die vom Reichsrat und der Reichsregierung ernannten
Mitglieder ſtimmen gegen den Antrag
Jn der Abſtimmung nach Köpfen die in Form

eines Hammelſprungs vor ſich geht wird der Antrag mit
128 gegen 102 Stimmen abgelehnt
Der Entwurf wird ſodann in der Fa
ſozial politiſchen Ausſchuſſes mit
genommen

Depeſchenwechſel zwiſchen Ebert und Dr Hainiſch

Wien 16 Dez Der Präſident des Deutſchen
Reiches hat an den Bundespräſidenten Doktor
Hainiſch folgendes Telegramm gerichtet

Dem erſten Bundespräſidenten des deutſchen Bruder
olkes ſende ich die wärmſten Glückwünſche Möge es ihnen
eſchieden ſein Oeſterreich aus ſeiner heutigen ſchweren Not

age einer beſſeren Zukunft entgegenzuführen

Ebert
Präſident des Deutſchen Reiches

Der Bundespräſident Dr Hainiſch erwiderte
Von ganzem a danke ich Jhnen Herr Präſident

ung des
ehrheit an

ür die mir anläßlich meiner I zum Bundespräſidenten
der Republik Oeſterreich übermittelten Glückwünſche Was
in meinen Kräften ſteht um meiner ſchwer geprüften Heimat
zu helfen wird ſtets geſchehen Die Anteilnahme unſerer
Stammesbrüder im großen Deutſchen Reich mit denen wir
für alle Zeiten in innigſter Kulturgemeinſchaft verbunden
bleiben iſt meinen Landsleuten und mir in unſerer ſchweren
Rotlage ein erhebender und tröſtender Gedanke

HSainiſch
Bundespräſident von Deutſch Oeſterreich

Preußiſche Landesverſammlung

197 Sitzung Mittwoch 15 Dezbr 11 Uhr vormittags
Zunächſt wird der Haushalt der Preußiſchen

z3entralgenoſſenſchaftskaſſe nach kurzen Aus
ührungen des Präſidenten dieſes Jnſtituts Semper in
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Anterhaltungsbeilage der Saale ZeitungFreitag den 17 Dez Juhalt Spohnmeyers Töchter Roman
on Fritz Gantze r Narrenſtücklein Von Hans Gäfgen
in Von Emil Unger Gedanken und Einfälle
e r

Heethovens geſchichtliche Sendung
Von

Privatdozent Dr Hans Jvachim Moſer Halle
Nachdruck verboten

Die Bedeutung ſo manches Menſchen geht den übrigen erſt auf
obald er nicht mehr unter ihnen weilt erſt die entſtehende
Leere fein FebFehlen an allen Ecen und Enden läßt offenbar werden
wie viel doch von ihm abhing was alles er getan und gewirkt
zatte Nun entiſchwindet freilich ein Unſterblicher wie BVeethoven
nicht mit ſeinem leiblichen Tode aus unſerer Mitte im Gegenteil
räumt der Fortfall ſo vieler perſönlicher körperlicher irdiſcher Be
dingtheiten erſt recht Schlacken und Trümmer aus dem Weze damit
ſein Werk um ſo voller und reiner erſtrahlen und mächtige Wir
lungen ausüben könne Und doch iſt es eine ganz fruchtbare
Methode ſich für den Augenblick einmal vorzuſtellen Berthoven
ſei irgendeiner Krankheit im zehnten oder zwölften Lebensjahr
erlegen wie würde dann die deutſche Muſtkgeſchichte ſeiner Zeit
ausgeſehen haben welche Wege wäre vorausſichtlich die tonkünſt
leriſche Entwicklung der Folgezeit ohne ihn gegangen ſein

Eine ähnliche Frageſtellung hat ſich ſchon den Zeitgenoſſen des
heute hundertfünfzigjährigen Meiſters überraſchend zweimal er
geben 1809 als König Jéröme von Weſtfalen verſuchte Beet
hoven als Nachfolger unſeres Giebichenſteiners Reichardt zum
Kaſſeler Hofkapellmeiſter zu machen Da erhob ſich plötzlich ein

großes Wehgeſchrei über den möglichen Weggang des Meiſters von
Wien den man in den letzten Jahren wegen ſeiner wachſenden
Taubheit und der zunehmenden Schwerverſtändlichkeit ſeiner
Schöpfungen etwas über die Achſel anzuſehen begonnen hatte

Unter Führung ſeines Schülers des Erzherzogs Rudolf dem die
Miſſa ſolemnis gewidmet iſt taten ſich mehrere hochadlige Ge
ſellſchafter zuſammen um dem verehrien Manne ein Fixum zu
garantieren das freilich durch den Valutaſturz von 1811 bald
ziemlich zuſammenſchmolz und betonten in feierlichem Diplom
wie notwendig es ſei einem freien Künſtler ſolchen Ranges zur
Tr der Schaffensfreude tägliche Not und Geldſorge fern
zu halten

denen er weitmöglichſte Förderung des Genoſſenſchaftsweſens
zuſagt angenommen

Sodann wird die zweite Beratung des Geſetzes fortge
ſetzt betreffend

die Einführung einer Altersgrenze
für unmittelbare Sigatsbeamte und Volksſchullehrer und

ar mit den namentlichen Abſtimmungen über den Zen
rumsantrag auf Einführung eines Paragraphen 8a in dem

ſeſtgefett werden ſoll daß in den erſten zwei Jahren nach
dem 1 April 21 für die Anwendung des Paragraphen 1 die
Vollendung des 68 für die übrigen Teile des Geſetzes die
Vollendung des 70 Lebensjahres maßgebend ſein ſoll Der
Antrag wird mit 117 gegen 97 Stimmen bei zwei
Stimmenthaltung abgelehnt

Gleichfalls abgelehnt wird ein Antrag Meyer
Herfurt D Vpt auf beſondere Rückſichtnahme auf ſolche
Beamte die noch verſorgungsberechtigte Kinder haben Ein
weiterer Antrag Meyer Herfurt will beſtimmen daß die
auf Grund dieſes Geſetzes in den Ruheſtand rerſetzten Be
amten und Lehrer für 1921/23 die Verſorgungszuſchläge in
e der Ausgleichszuſchläge erhalten welche ſie erhaltenaben würden wenn ſie ſich noch im Hienſt befänden

Abg Meyer Herfurt weiſt darauf hin daß für den
Staat der finanzielle Effekt unbedeutend für die Beamten
aber bedeutend ſein würde

Von mehreren Seiten werden Bedenken gegen den An
trag ausgeſprochen daß ſeine Tragweite nicht überſehbar ſei

Die Schlußabſtimmung kann nicht vorgenommen werden da eine Fenmenſte ung der Beſchlüſſe nicht vorliegt
Vom Abg v Richter D Vp wird für die Schlußabſtim

mung namentliche Abſtimmung beantragt
Danach ſtimmt das Haus dem Haushalt der Lot

terieverwaltung nach der Ausſchußfaſſung zu
Nach der Ausſchußfaſſung ſollen freiwerdende Lotterie

Einnehmerſtellen ſür die Folge vorwiegend geeigneten
dienſtbeſchädigten Militärperſonen unter beſonderer Berück
ſichtigung der Kriegsſchwerbeſchädigten übertragen werden

in Antrag Ludwig U Soz rechts auf Soziali
ſierung der ärztlichen Heiltätigkeit wird ab
gelehntEs folgt die

erſte Beratung des Grundſteuergefetzes
Finagnzminiſtersüdema in Die ſteuerliche Beſchränkung

der Länder nötigt ſie zur Umſtellung Vor allem muß die
Steuer auf Grundbeſitz und Gewerbe ausgebaut werden Die
Schaffung neuer Geſetze unter Rückſicht
nahme auf den Geldbedarf der Gemeinden
iſt unumgänglich Den Gemeinden ſollen ihre Ein
nahmequellen erhalten bleiben dancben ſoll auch der
Staat beteiligt werden Die Gewerbeſteuer muß den
Gemeinden vollſtändig überlaſſen bleiben Nur die Grund
ſteuer kommt für die Heranziehung in Frage Der Entwurf
bedeutet eine vorläuſfige Regelung Er unterſcheidet klar
wiſchen leiſtungsſfähigen und minder leiſtungsfähigem
rundbeſitz Zur erſten Gattung gehört der land wirtſchaft

liche Grundbeſitz Geſchont werden insbeſondere die Klein
ſiedlerſtellen Die Steuer ſetzt ſich zuſammen aus einem
feſten Betrage in Höhe von 1 Prozent des Wertkes für Klein
ſiedlerſtellen von nur 1 Prozent und aus ſtaatlichen Zu
ſchlägen in Höhe von 100 Prozent Die Geſamtbe
ſteuerung beziffert ſich alſo auf 2 Prozent
Die Wertſteigerung der letzten Jahre iſt noch
nicht berückſichtigt So kommt es daß die Steuer
viel höher ausſiceht als ſie in Wirklichkeit iſt Die
Steuer wirkt nicht im beſonderen Grade mietverteuernd
ſelbſt wenn ſie auf die Mieter abgewälzt würde Jn dieſem
alle würde die Mieterhöhung ſich nur auf0 Prozent belaufen Höher beſteuert ſind nur die

Luxuswohnhäuſer Jm allgemeinen wird der
Grundbeſitz 1 Prozent des Werkes zu tragen haben
Die Parteten haben durch die Ausgaben denen ſie zuſtimm
ten die moraliſche Pflicht auf ſich geladen nun auch für
die Deckung zu ſorgenAbg Hauſchitd Soz billigt deshalb grundſätzlich den
Gedanken einer erhöhten Grundſteuer

Abg Schulte Breslau Zentr Eine Erhöhung der Tin
nahmen iſt notwendig an kann aber die Deckung nicht
in ſo einſeitiger Weiſe bei dem Grundbeſitz ſuchen Wir

n gewünſcht daß die Regierung beſonders wegen der
heſchäſtslage des Hauſes die Vorlage zurückgezogen hätte

W

Beifall im Zentrum

Und um 1822 ein ähnliches Bild der Tonſetzer hatte ſich in
zwiſchen zu einem der gewaltigſten Menſchheitsgenjen entfaltet
zu dem übermenſchengroßen Meiſter der Neunten Sinfonie und
der Miſſa der letzten Sonaten und Quartette Aber die lieben
Mehlſpeiſ Weaner liefen dem Roſſini nach und hatten nur noch
ihre Hetz an dem wüſten wirren ſchmutzigen Kerl der da bei
Wind und Wetter barhäuptig hinauslief die Augen in inneren
Viſionen ſtarr vor ſich hin gerichtet in vernachläſſigtem Anzug
und plötzlich brummend ſtehenblieb um unlkeſerliche Hieroglyphen
ins Notizbuch zu malen oder mit einem Begleiter teils ſchreiend
teils ſtumm kritzelnd eine Unterhaltung zu führen ſo arm daß
er gelegentlich Hausarreſt hatte wenn ſein einziges Paar Stiefel
neu beſohlt werden mußte Dieſem Mann machten engliſche Ver
ehrer verlockende Angebote nach London überzuſiedeln und
plöylich ging Veängſtigung und Beſtürzung durch die Wiener die
deutſchen Muſikfreunde Er der deutſcheſte Meiſter der Vollender
Haydn und Mozarts fand keine Exiſtenzmöglichkeit keine hin
reichende Beachtung mehr auf dem muſikgeheiligten Boden der
öſterreichiſchen Kaiſerſtadt Man überreichte ihm eine vom ge
ſamten Geiſtesadel des Landes unterzeichnete Adreſſe in der man
ihn beſchwor und anflehte Wien nicht dieſe Schande dieſen Schmerz
anzutun da er das ragende Wahrzeichen eigenblütiger deutſcher
Kunſt und Ehre ſei das Panier unter dem ſich alle vaterländiſchen
Kräfte wider den Jtalienerklingklang vereint wüßten Beethoven
war überraſcht und gerührt und blieb in dem jammervollen
Dunſtkreis des Bruders Johann des Nefſen Karl und des Geigers
Holz die ſich mit ſeinem Ruhm und ſeinen Einkünften gütlich
taten

Ja wer war denn da wenn Er fehlte Mozart war 1792
vorzeitig geſtorben Die alt öſterreichiſchen Größen Haydn und
Dittersdorf ſchwanden hochbolagt in den erſten Jahren des 19
Jahrhunderts dahin die Abbés Stadler und Vogler geſpenſterten
ſeltſam noch aus der Vergangenheit herüber Sonſt in Wien
kleine Operetten und Singſpielgeiſter wie Umlauff Schenk
Kauer Peter Winter Wranitzty oder ſynfoniſche Vielſchreiber aus
der Morzartſchule wie Vanhall Kotzeluch Gyrowctz Der große
Machthaber Salieri verband die Grundſätze der Gluckſchule mit
den alten Jdealen der welſchen Opera ſeria aber wo ſind ſeine
Werke geblieben Auch der einzig erhebliche Kammermuſikkom
poniſt des damaligen Wien Emanuel Förſter iſt nur noch eine
muſikhiſtoriſche Größe Daneben die großen Virtuoſen des
Klaviers Sterkel Leopold Wölffl ihre Namen leben faſt nur

ibt namens ſeiner Partei die
eitender Stelle unſerer geſtri

gen Morgenausgabe veröffentlicht iſt

Abg Domintcus Dem
Erklärung ab die bereits an
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Abg v d Oſten Dn Die preußiſche Landesverſamm
lung iſt nicht mehr zur Verabſchiedung eines ſo weittragen
den Geſetzes berufen Sehr wahrl rechts Die t
träge des preußiſchen Staatshaushalts die der Finanz
miniſter zur Begründung der Grundſteuer angeführt hat
tehen noch nicht feſt Wie will man den Preisabbau durchhren wenn man auf die notwendigen Produktionsmittel
der Landwirtſchaft eine neue drückende Steuer legt Ebenſo
iſt es bei dem ſtädtiſchen Grundbeſttz

Hier wird die weitere Ausſprache unterbrochen um die Schlußabſtimmun über das Alters
grenzengeſetz vorzunehmen Die Schlußabſtimmung ergibt
die Annahme des Geſetzes mit 159 Stimmen gegen
70 Stimmen bei einer Stimmenthaltung

Darauf wird die unterbrochene Ausſprache über
Grundſteuer fortgeſetzt

Abg Dr Leidig D Vpt Mit dem Geſetz iſt keine
Partei vedingungslos einverſtanden Die Regierung hat mit
ſeiner Vorlegung einen ſchweren politiſchen und taktiſchen
Fehler gemacht Oho bei den Soz Die Vertretung durch
den Finanzminiſter gibt Anlaß zu den ſchwerſten Bedenken
Ich nehme ſie nicht als Regierungserklärung ſondern ſchiebe
le der eigenen Unzulänglichkeit des Finanz
miniſters zu Lärm bei den Soz Zuruf des Abg
Heilmann Die Haltung der Sozialdemokraten zeigt wie
talentlos die Mehrheitsſozialiſten ſind Erneuter
Lärm bei den Soz Doch ihren Miniſtern gegenüber gilt
das Wort Zurück du retteſt den Freund nicht mehr Namens
meiner Fraktion habe ich zu erklären daß wir die Auf
faſſung der demokratiſchen Fraktion für das einzig Richtige
halten daß nämlich die Regierung den Geſetzentwurf
zurückziehtAbg Kilian U Soz links Wir lehnen die
Grundſteuer ab da ſie unter dem Deckmantel einer
direkten Steuer tatſächlich eine indirekte Steuer iſt wir
wünſchen aber weder die Verteuerung der Lebensmittel noch
die Verteuerung der Wohnungen Große Unruhe bei den
Soz g Leid D Wir würden dieſer Steuer nur
zuſtimmen wenn ſie tatſächlich dem Zwecke der Deckung der
Veamtengehälter dienen würde Dieſe Ueberzeugung haben
wir aber nicht Wir haben nichts dagegen daß dieſe Steuer

im ein erfährtDanach erfolgt die Ueberweiſung der Vorlage an den
Hauptausſchuß

Donnerstag 1 Ahr Wahlen zum Staatsrat Land
wirtſchaftskammergeſetz Schluß 55 Uhr

Deutſches Reich
Die Strafrerfolgung Erzbergers Aus parlamentart

ſchen Kreiſen wird uns mitgeteilt daß der Geſchäftsord
nungsausſchuß entgegen der ſonſtigen Uebung die Strafver
folgung Erzbergers genehmigen wird Auch das Zentrum
das eine möglichſt ſchnelle Klärung der Angelegenheit
wünſcht wird nicht widerſprechen Die endgültige Enb
ſcheidung liegt natürlich beim Plenum

Eine deutſche Regierungs emmiſſion iſt unter Führung des
Min ſterinldirekkors im Auswärtigen Amt von Stockhammern
nach Belgrad abgereiſt um Verhandlungen über die Wieder

die
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eine eigne Athmoſphäre e Weimar des greiſen Goethe und
Spohr ſich die ſeinige in Caſſelam ſonſt noch an ungefähr mit Beethoven gleich
altrigen Fachgenoſſen in Deutſchland Jn Berlin Bernhard Anſe m
Weber ein durchſchnittlicher Kapellmeiſterkomponiſt ebenda
Goethes Freund Zellter allerdings eine ſtarke Potanz die heute in
hellerem Lichte ſtände ohne BVeethovens Rieſenſchatten freilich
ganz einſeitig Vokelkomponiſt und in vielem ein eigenſinnig be
ſchränkter Handwerksmeiſter Noch bedeutender Joh Fr Reichardt
ein unerſchöpflicher Jdeenſchmied von bedeutendem muſikaliſchem
Wagemut ein großer Anreger und Beweger aber was iſt von
dieſen beiden heut noch lebendig außer im Kreis der Goethe
gemeinde Wer weiß noch viel mehr als ein paar ſchöne Frei
heitslieder von dem Lebenskünſtler Fr H Himmel dem einſt be
rühmien Autor von Fauchon und den Sylphen Gehen wirt
nach dem deutſchen Süden welcher von den verehrten Leſern hat
ſchon einmal von Schuhbaur Danzi und Poißl gehört den da
maligen Operngewaltigen in München und Stuttgart Oder von
Gottfried Weber in Mainz Von Guhr und Chriſtian Fr Müller
in Bremen von Morlacchi in Dresden von Tomaſchek in Prag
von Nägeli in Zürich von Kalliwoda und Zumſteeg Nur zwei
unſterbliche Muſiker gab es damals in Deutſchland neben Bret
hoven Carl Maria v Weber und Franz Schubert Aber beide
ſind ſchon kaum ohne das wenigſtens geiſtige Schülerverhältnis zu
Beethoven vorſtellbar Wie haben die Adelaide und der Lieder
kreis an die ferne Geliebte auf den Schulmeiſtergehilfen zu Lichten
thal gewirkt wie die Beethovenſchen Sonaten und Klaviertonwerke
auf den Autor des FMollKonzertſtücks wie der wundervolle
Fidelio auf ſie alle beide Es wäre eine reizvolle Sonderaufgabe
für ſich die kaum überſehbare Menge der Einflüſſe Beethovens
auf dieſe zwei Meiſter zu ſammeln und feſtzuſtellen ſie würden von
den ſpeziellſten themaliſchen Zitaten bis zu den allgemeinſten
geiſtigen Bezirken aufſteigen und ſich ausweiten

Machtvoll ſtand das muſikaliſche Ausland da in Jtalien
Simon Mayr Roſſini der junge Donizetti und Bellini Paga
nini in Frankreich Cherubini Paer Grétry Méhul Leſueur
Spontini Viotti Rhode Kreutzer Baillot dazu der junge dam la
rein italieniſche Meyerbeer und der aufſtrebende Berlioz eine
ſtattliche obwohl nur unvollſtändig aufgezählte Reihe

Aber wirft man ſie alle in die eine Wagſchale und Beethoven
allein in die andere ſo bietet ihnen der einzige deutſche Meiſter
mehr als vollkommen das Gleichgewicht Auch dies iſt ein wichtiger

noch durch Beethovenanekdoten ebenſo die der Geiger Schuppan
zigh Mayſeder Böhm und Clement der einzige Hummel ſchuf ſich

Teil ſeiner geſchichtlichen Miſſion geweſen auf ihm dur
Verteidiger deutſcher Tonkunſt voran der Komponiſt Frei

n ſich die
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